
 

 

 

Jahresbericht 2009 – Synchronschwimmen 
 
Im Schwimmverband Ostwestfalen Lippe e.V. liegen im Bereich Synchronschwimmen keine 
Probleme vor. Daher fiel es mir im Mai 2009 auch nicht schwer die Wahl zur Fachwartin im 
Synchronschwimmen im SV NRW anzunehmen. 
 

Die beiden Talentsichtungsgruppen finden nach wie vor großen Anklang. Wir können uns über 
mangelnden Nachwuchs nicht beklagen. Es existiert aber weiterhin eine Warteliste für 
interessierte Nachwuchssportler. Dieses musste auch im Jahr 2009 fortgeführt werden. 
Wenn wir von dieser Warteliste abweichen wollten, müssten weitere Talentsichtungsgruppen 
eingerichtet werden. Dazu fehlen aber Trainer und Wasserfläche. 
 

Alle Sportler die in NRW oder im DSV an Wettkämpfen teilnehmen kommen aus diesen 
Talentsichtungsgruppen. 
Auch nach nunmehr 13 Jahren TS/TF ein Ergebnis, das sich sehen lassen kann. 
 

Am Gymnasium Brackwede wurde für die Schüler aus den Sportklassen eine weitere  
Verbesserung eingerichtet. So können die dortigen Leistungssportler im Sportunterricht 
nach den Trainingsplänen der Trainer unter Aufsicht der Sportlehrer trainieren. Das erhöht 
natürlich auch den Trainingsumfang der Sportler. Diese Veränderung begrüßen wir sehr. 
 

Die Deutschen Jugendmeisterschaften in Brackwede waren von der Ausrichtung und 
vom Ergebnis eine wahre Freude. Das wir in diesem Jahr noch einmal an den Erfolg aus 2008 
anknüpfen konnten, damit hatten wir nicht gerechnet und freuten uns in OWL über einen 
4. Platz in der Jugendklasse C. 
 

Der 3. Bielefelder Synchro-Event war wieder ein großes Ereignis. Alle Sportler präsentierten 
sich den geladenen Gästen mit großem Engagement. Die gute Stimmung übertrug sich auf 
das Publikum und auf die Sammlung für die neue Trainingsmusikanlage, die von den Sportlern 
dringend benötigt wird.  
 

Mit dem Ergebnis der Sportler aus OWL bei der DSV Sichtung sind wir nicht ganz zufrieden. 
Stefanie Gillitzer konnte am zweiten Tag ihre guten Leistungen vom Vortag nicht mehr 
abrufen und hat dadurch ihren Sprung in die Jugendnationalmannschaft nicht geschafft. 
Mit den Leistungen von Alice Bachmann und Elise Rebien können wir leben. 
Annkathrin Kurth und Daria Langer waren enttäuschend. 
 

Ich wünsche mir für die Zukunft, dass uns die Talentsichtungsgruppen in Bielefeld erhalten 
bleiben und nicht dem Rotstift zum Opfer fallen. Es sind die einzigen TS-Gruppen im  
Synchronschwimmen in Nordrhein Westfalen. 
 
Bielefeld, den 31.12.2009 
 
 
 
Petra Gustke 
(Fachwartin Synchronschwimmen 
im SV OWL e. V.) 

 


